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Die Prüfungsfeier, der krönende Abschluss für die Strapazen einer Prüfung 
 
 
Christa Meier-Lauber, Sekretariat SFPKIW 
 
Eine Prüfung verlangt allen beteiligten Parteien, besonders den Kandidaten, enorm viel ab. Die 
erste Hürde ist genommen, wenn die Prüfung selbst überstanden ist. Die zweite Hürde dürfte das 
mit Spannung erwartete Resultat sein. Ist auch dieses eingetroffen, und ist es vor allem positiv, 
steht der Vorfreude auf die Prüfungsfeier nichts mehr im Wege. 
 
Am 11. Dezember 2008 war es für die Immobilienvermarkter so weit, sie waren zur Feier in den 
Gewächshäusern des Giardino Verde in Uitikon-Waldegg eingeladen, wo sie mit einem Willkom-
mensapéro empfangen wurden.  
 

   
 

   
 
Das Giardino Verde ist eine ehemalige Gärtnerei mit Gewächshäusern, in denen heute keine Blu-
men und Pflanzen mehr verkauft, sondern Events aller Art durchgeführt werden. 
 
Nachdem alle Gäste eingetroffen und den ersten Hunger bzw. Durst stillen konnten, wandte sich 
der Präsident der Prüfungskommission für Immobilienvermarkter, Roger Beier, in einer kur-
zen Ansprache an die Gästeschar. Er würdigte nicht nur das Engagement der Kandidaten, welches 
für die meisten letztendlich zum Erfolg geführt hatte, sondern bedankte sich auch nochmals bei den 
Experten, den Mitgliedern der Prüfungskommission sowie dem Sekretariat für den geleisteten Ein-
satz. Ohne deren grosse und zuverlässige Unterstützung wäre die Durchführung einer Prüfung, an 
welcher insgesamt stolze 176 Personen direkt beteiligt waren (85 Kandidaten, 84 Experten, 6 Mit-
glieder der Prüfungskommission und das Prüfungssekretariat), nicht möglich. 
 

  
 
Bevor es zum Hauptteil, nämlich zur Übergabe der Notenzeugnisse an die Kandidaten kam, über-
mittelte Fredy Swoboda, Leiter des vor Kurzem neu gegründeten Swiss Real Estate Institu-
tes, eine Grussbotschaft an die versammelten Gäste, in seinem Referat sprach u.a. die aktuelle 
Lage auf dem Finanz- und Immobilienmarkt an. 
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Anschliessend folgte für die Kandidaten der Höhepunkt, nämlich die Übergabe der Notenausweise. 
Die Kandidaten in den Rängen, also jene, die mit den höchsten Noten abgeschlossen haben, er-
hielten als Zeichen der Anerkennung zusätzlich einen Reisegutschein. 
 

   
 

   
 
Hier nochmals die besten sechs: 
 
Nachname Vorname Bürgerort Gesamtnote Schule 
 
Reinhard Pascal Küsnacht ZH 5.4 Kaderschulen 
Stucki Michael Linden BE 5.4 Kaderschulen 
Erni Michael Trin GR, Hildisrieden LU 5.3 SRES 
Müller Barbara Rüti ZH 5.3 SRES 
Röösli Christian Kulmerau LU 5.3 SRES 
Straub Christian Berg am Irchel ZH 5.3 SRES 
 
Wir gratulieren an dieser Stelle allen erfolgreichen Kandidatinnen und Kandidaten ganz herzlich 
und wünschen ihnen weiterhin viel Freude in ihrem anspruchsvollen Beruf. 
 
Nachdem alle Kandidaten ihren Notenausweis haben in Empfang nehmen können, ging man zum 
letzten Programmpunkt, dem Nachtessen, über, welches auch dieses Jahr musikalisch durch die 
Einlagen des Duos „Blue Magic“ bereichert wurde. Das angekündigte Menu liess einem das 
Wasser im Munde zusammenlaufen: Zur Vorspeise gab es hausgeräucherten Lachs auf einem 
Wintersalatbouquet, die Hauptspeise bestand aus gefüllten Kalbsröllchen, Kartoffelküchlein und 
Zuchetti-Gemüse. Der Abschluss des Essens und auch des Abends bildete das Dessertbuffet, von 
welchem man sich nach Lust und Laune und „à-Discretion“ bedienen konnte, wobei die Wahl zwi-
schen Fruchtsalat, Schokoladenmousse, Tirami Su, Caramelflan, Passionsfrucht-Mousse und 
Schokoladen-Brownies manch einem schwer gefallen sein dürfte. 
 

 

 
Es bleibt die Hoffnung, dass die Feier die 
Kandidaten wenigstens zu einem Teil für ihre 
harte Arbeit im Zusammenhang mit der Prü-
fungsvorbereitung entschädigt hat und in blei-
bender Erinnerung behalten wird.

 
 


